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Antelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig: 


— — 


König Provinzial⸗Intelllgenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzeng aſſe M 385. - 


A4. 


\ 


Ro. 339. Sonnabend, den 26. November. 1 


— 


Sonntag, den 27. November 1842, (Erſter Advent) predigen in 
nachbenannten Kirchen: g 
St. Marien Um 7 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Schneider. Um 9 Uhr 
Herr Conſtſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Ar 
chid. Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 1. Dezember, Wochenpredigt Herr Dir 
diſionsprediger Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bir 
belerklarung Herr Archid. Dr. Kniewel. ee 
Sonigl. Kapelle. Vormittag Herr Domherz Noffoffiewiez. Nachmittag Casschi⸗ 
ſation. 8 TE Ben 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 
26. November, 12 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Dias. Hepner. 
Fan 9 . den 1. Dezember, Wochenpredigt Hert Dias Some. An; 
ang 9 Uhr. 
et. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Sobotta, Poluiſch. Anfang 854 Uhr. Her 
Bicar. Juretſchke Deutſch. Anfang 10 Uhr. 5 
St. Catharinen. Vormittag Herr Archiv, Schnaaſe. Anfang um 9 Uher. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Hen Paſtor Borkowaki. Mittwoch, den 
30. November, Wochenpredigt Herr Diat. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 
Si. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Wisar. Richter. 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uh. 
8 88 Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Hen Wis 
ri ittka. 5 


©, petri und Paul. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt und Communion Hr 


il — ; 


Divifionsptediger Dr Kahle. Anfang um 9 Uhr. Beichte Sonnabend, den 

26, November, Nachmittags 2 Uhr, Heir Diviſtonsprediger Hercke. Vormit⸗ 
tag Herr Prediger Böck. Au fang 11 Uhr. Um zweiten Advent, den 4. 
Dezember, Communion. Anfang halb neun Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
den 26. November, 1273 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Super⸗ 
intendent Ehwalt.. e 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch : 

St. Solvator. Vormittag Herr Predigt ⸗Amts⸗Candidat Tornwald. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pre⸗ 
diger Karmann. Sonnabend, den 26. November, Nachmittag um 3 Uhr 
Beichte. Mittwoch, den 30. November, Wochenpredigt Herr Prediger 
Karmann. Anfang 9 Uhr. a 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Predigt: Amts. Eandidat Rösner.. Sonnabend, den 26. No⸗ 

dember, Nachmittag, 1 Ubr Beichte. ö 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtãdt. Aufang 
9 Uhr. Be chte 837. Uhr. Te 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Prarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete F rem de 


2 Angekommen den 24. und 25. November 1842. 6 

Herr Gutsbeſitzer Ol v. Dorne nebſt Gattin aus Bocepol bei Neuſtadt, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Kaufleute S. Aſchenheim aus Elbing, F. Muller aus Stettin, 
B. Lebinſon aus Berlin, log: im Engl. Haufe: Frau Baronin v. Löwenklau aus 
Gobra, Herr Kaufmann: Knopf aus Lauenburg, log. im Hote d' Oliva. Die Her 
ten Rittergutsbeſitzer E. v. Lehmaun aus Wirſe, H. v. Lehmann 23 Oleßno, 
die Herten Gutsbeſitzer v. Lehmann aus Liſſau „Kegel aus Lebehuke, v» Lehmann 
aus Weſßthurn, log. im Hotel de Thorn. 5 


— nn nennen nun 7 — — — 


„ Oberbürgermeiſter, Bütgermeiſter und Rath. * 
2. Die Extradition der neuen Pfandbriefs⸗Conpons Danziger Departements, 
(Dirſchauer und Stargardter Kreis) wird Donnerjiag den 1. Dezember d. 3. be: 
ginnen, und täglich gegen Production des Stichcoupons oder des betreffenden Pfand⸗ 


9 
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briefes von 10 — 1 Uhr in unſerm Couferenz Zimmer fortgeſetzt werden, welches 
dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 8 
Danzig, den 18. November 1812. 


Königl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction. 


AVE RK T ISS EMENT S. 
3. Die Lieferung des Bedarfs des unterzeichneten Gerichts 
1) an Papier, und zwar Adlerpapier in zwei Sorten, Concept⸗Papier, Adreſſen⸗ 
Papier, blauen und weißen Aktendeckel⸗Papier und Groß Packpapier, 

2) an Kron⸗Federpoſen zweierlei Gattung, 8 g 
für das Jahr 1643 ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden und es iſt dazu 
ein Licitationstermin auf 

f den 12. Dezember o., Vormittags 10 Uhr, | 
vor dem Herrn Secretair Lemon an hieſiger Gerichteftelle im Secretariat angeſetzt, 
zu welchem lieferungs geneigte Perſonen vorgeladen werden. 5 5 
Proben der zu liefernden Gegenſtände können bei dem Herrn Kanzlei ⸗Inſpec⸗ 
tor Frigen in den Dienſtſtunden in der Kanzlei eingeſehen, und es werden die nä⸗ 
hern Bedingungen und die Größe des Bedarfs in dem Termine ſelbſt bekannt ger 
macht werden. : : 
Danzig, den 7. November 1842. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
4. Es ſollen 39 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande durch die Mäkler 
Herrn Richter und Meyer in dem vor Herrn Secretait Siewert 
2 am 26. November c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Königlichen Seepackhofe anſtehenden Termine dem Meifibietenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden. 3 
Danzig, den 22. November 1842. 
Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. . 
5. Es follen 66 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande durch die Mäkler 
Herren Richter und Meyer in dem vor Herrn Secretair Siewert 
5 am 26. Nosemiber c., Nachmittags 3 Uhr, = 
im Königl. Seepackhofe anftehenden Termine dem Meiftbietenden gegen baare Zah. 
lung verkauft werden. 
Danzig, den 22. November 1842. 3 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
6. Zur öffentlichen Ausbietung der Lieferung von 
ö 1) fichtenem Brennholz, 5 
2) Brennböl und Dochtgarn, i 
3) von Töpfer» Arbeiten zu Oefen⸗Herſtellung und Neubeſchaffung 


pro 1843, 


. Bedarf des Dotirungs⸗Fonds der Feſtung Danzig und Weichſelmünde 
1 ud 8 f 


1 


den 30. November e., Vormittags 10 Uhr, 
r 


* 7 


im Fortiſications-Bureau tm Termin an. — Lleferungsluſtige werden hierdurch zu 
deſſen Wahrnehmung und vorherigen Cinfentung von ſchriftlichen Submiſſionen 
eingeladen, und können die Bedingungen in genanntem Bureau jederzeit eingeſehen 
werden. 5 f E j 
Danzig, den 22. November 1842. 
5 5 Kühne, 
Hauptmann und Platz⸗Iygenieur. 
7. Von dem unterzeichneten Gerichte wird hied urch bekannt gemacht, daß der 
Eigenthümer Peter Sommer in Schöneberg und deſſen Ehefrau Anna Catharina 
geborne Roſe, erſter Ehe Paul Klingenberg in Betreff ihrer, am d. Juni e. n. ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe von der, ihnen geſetzlich zuſtehenden Befugniß der Güter⸗Abſonde⸗ 
tung Gebrauch gemacht, ſolche mittelſt Vertrages vom 5. hujus bewirkt und füt 
die Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes untereinander ausgeſchloſ⸗ 


fen haben. 


Tiegenhoff, den 7. November 1342. 5 ! 2 
. Königliches Land⸗ und Stadtgericht 


8. Die Lieferung 


von circa 100000 Pfund feinem Roggenbrod, 
2 7 * 


; . 5000 Schwe nefleiſch, 
. € ER 1500 „ Rindfleiſch, 
* „ = “ Butter, 
5 2 0 D Schweine ; 
Pi 1150 Scheſſel Gehuten chan, y 
Per 200 + Oraupengrüge, 
22 100 — Hafergrütze, a 
* D 2000 Kartoſſeln, 5 . 8 2 
„453 200 Klafter kiefern Klobenhotz, 
2 30 win Torf, j 


wollen wir für die Armen Anſtalt zu Pelonken im Wege det Picitation an den 
Mindeſtfordeinden pro 1843 übergeben, und haben hiezu einen Termin auf 

ar den 2. Dezember d. J., Vormittags 9. Uhr, 5 
in dem Locale unſerer Auſtalt zu Pelonken angeſetzt. 

Die Bedingungen welche dieſen Lieferungen zum Grunde gelegt ſind, werden 
wir im Termine bekannt machen. N 

Danzig, den 9. November 1812. f 
Die Vorſteher der vereinigten Atmen und Arbeits Anſtaltz 


2 A. Hepner Kauffmann. Löfaß. Wegner. 

— — ͤꝓ—ÆrT— % ͤ?———LJ᷑⁊ — —— — j——— — 

\ ent bindungen. EN 
9. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 


gefunden Knaben, zeige ich meinen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 25. November 1842, a 
5 5 D. 8. Schöntock. 


— 
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10. Seien fiüb 17 Ur wurde meine lit be Frau 905 Rübe von einem ger 
oft. 


unden Knaben glücklich entbunden. Wernick. 


l. Heute Nachts 1214 Uhr wurde meine liebe Frau von einem muntern Mid 


chen glücklich entbunden. 
Neuſtadt, den 23. November 1842. 


— — 
Ziteratiſche Anzeigen. 


Der Kaufmann v. Mach. 


FT 
„ de L. G. Homann, Jopengaſſe NE 598. ir 


räthig: a 
* * K * * 
Nieritz Volkskalender für 1343, 
mit 4 Lithographien u vielen Holzſchnitten. Preis 12 Sgr. Halle bei Heynemann. 
Von den vielen Kalendern dürfte diefer von dem beliebten Volksſchriftſteller 
Rieritz herausgegebene mit Recht den Titel „Volkskalender“ allein verdienen. Der 
eſammte Inhalt diefes Kalenders iſt his auf wenige technologiſche Aufſätze von 


dem Herausgeber ſelbſt geſchrieben, und es dürfte wohl ſchwerlich Jemand das auch 


mit Bildern teich geschmückte Buch unbefriedigt aus der Hand legen. FREE 


3. Louis Drucke ' O, festigen, Andenken, humoriſtiſcher 


5 8 2 5 
Nachlaß. Zte Auflage. 15 eg Sei B. Kabus, 

— g : Langgaſſe dem Narhhaufe gegenüber. 
14. Bei S. Anhuth „ Langenmarkt No. 432, iſt zu haben: 

z Handbuch für jeden Pferdehesitzer. 

Heinr. Möller: Der erfahrne 
Haus fett dean z t- 

Oder Darſtellung aller innerlichen und äußerlichen Pferdekrankheiten und gründlicher 


Unterticht, fie zu erkennen, zu verhüten und zu heilen. Nebſt Anweiſung, das Al⸗ 


ter eines Pferdes genau und ſicher zu erkennen, und einem Anhange, welcher die in 


dieſem Bu he vorkommenden Recepte enthält. Ein Hülfsbuch für jeden Pferdebe 


ſitzer, beſonders für Landwirthe eee e ꝛc. Vierte, verbefferte Auf⸗ 
lage. Sgr. 85 - 
15. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 


kungen (in aa bei + 2 nhuth, ne: No. 432.) zu bekommen: 
. g e r I i l 


? u ſt ige Geſel ch a fete r. 
Eine vorzügliche Auswahl von 36 ſcherzhaften Stücken zum Deklamiteu, 26 Wein⸗ 


* 


und Wonne-Liedern, 30 Trinkſprüchen, 37 Geſellſchaftsſpielen, 40 Pfänderauslöſun. 


gen, 27 verfänglichen Fragen, 39 Karten» und phyſikaliſchen Kunſtſtücken und 34 

der beſten Räthſel, Logogryphe und Charaden. Ein nöthiges Handbuch für lebens⸗ 

frohe Menſchen. Fünfte, vermehrte und verbeſſene Auflage. 8. 1812. Maſchi⸗ 
: nenvelinpapier. Eleg. broſch. 15 Sgr. 

Die ſchnell hintereinander erfolgenden Auflagen beweiſen wohl am beſten, daß 
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das Publikum die Nützlichkeit dieſes Werkes auerkannt hat, denn im Beſitz hiervon 
wird es Jedem gelingen, jede große oder kleine Geſellſchaft angenehm zu unterhal⸗ 
ten und Fröhlichkeit um ſich zu verbreiten. ö 


1% In de Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 


Langgaſſe No. 400. iſt zu haben: , 
H. Diete's (vormaligem Zuſchneider des Meiſter Petit in Paris) vollſtändige 


Lehre der Mannsſchneiderei 


nach den neueſten Methoden des Maaßuehmens, der Anwendung des neu erfundes 
nen Corporiämeters u. des Reductions⸗Schema auch für alle Arten von Veinklei⸗ 
dern; die Zuſchneidekunſt von Obertöcken, Fräcken, Paletots, Mänteln , Uniformen, 
Weſten, Beinkleidem, Kamaſchen, Knabenaazügen für den regelmäßigen u. unre⸗ 
gelmäßigen Wuchs; auch ihrer Zuſammenſetzung u. Bearbeitung, praktiſchen Win⸗ 
ken über Nachbeſſerungen u. Veränderungen ic. Nebſt einigen Nebenkeuntniſſen füt 
Schneider, namentlich der Netzung und Decatirung, der Berechnung des Tuchbe⸗ 
darfs bei allen Tuchbreiten für die verſchiedenen Kleidungsſtücke, Eintheilung aller 
Patronen auf den möglichſt kleinen Raum ꝛc. Mit 26 lithogr. Foliotafeln, enthal⸗ 

tend 254 Patronen und 46 geometriſche Zeichnungen. 8. 174 Rthlr. 

(Bildet auch den 121. Baud des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 

Es hat bis jetzt in Deutſchland au einem Werke gefehlt, welches die Haupt. 
Summe aller wichtigſten Erfindungen der modernen Schneiderei umfaßte und ſe zu 
einem Ganzen ordnet. Dieſer Aufgabe hat ſich Mſtr. Diete mit unverkennbarem 
Geſchick u. durchgreifender Klatheit unterzogen u. ein Buch geliefert, welches nicht 
nur durch Vollſtändigkeit ſogar die beſten franz. Werke überteifft, ſondeen auch die 
wichtigſten neuen Erfindungen nutzbar in das Leben einführt. 


17. Bei B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
Herr Buffey in der Zaruck⸗Geſellſchaft von Ad. Brennglas. 


Auch unter dem Titel: Berlin wie es iſt und trinkt. 
XVI. Heft. Mit einem color. Titelkupfer. 744 Sgr. 


Anzeigen, 
Erſte Vorleſung 85 
zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
Sonnabend, den 3. Dezember in Hotel de Berlin. Anfang 6 Uhr Abends. 
Herr Clebſch: Ueber Dampfmoſchinen, erläutert an drei gangbaren Model⸗ 


15 


len. — Hen Reg.⸗Rath Kretzſchmer: Ueber Schillers erben und 
die Entſtehungsart feiner vorzüglichſten Gedichte. Zum Schluſſe: Der Gang nach 


dem Eiſenhammer, Ballade. Componirt von B. A. Weder 


i mit vollſtändigem Or⸗ 
Heer — Ein Billet zu diefer Borleſung koſtet 10 Sgr. Men 


| 
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19. Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phöhire 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Gundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex: 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe Nro. 1991. 
20. Die Unterzeichneten erlauben ſich, Namens der Direktiom der Londoner 
Phönix⸗uſſecuranz⸗Socſetät, bekannt zu machen, daß gemäß der, auf eine lange Reihe 
von Jahren zurückgehenden. genauen Unterſuckung über das Ergebniß ihres Feuer ⸗ 
Veiſicherungs⸗Geſchäftes in Danzig, ſich heraus geſtellt, daß die in Folge eines ver⸗ 
derblichen Wetteifers unter den Verſicherungs⸗Anſtalten, immer mehr heruntergebrach⸗ 
ten Prämien, ſowie ſolche jetzt beſtehen, auf keinen Fall für die ſelbſt nur gewöhn⸗ 
lichen, Schadenzahlungen hinreichend ſind und, daß demnach die Anwendung ver⸗ 
hältnißmäßig erhöhter Prämien von der Nothwendigkeit geboten wird. == 
Die bei der Phönizz € veietät Verſicherten werden, bei Ablauf ihrer Policen, 
abſeiten der Danziger Agentur von der künftig zu berechnenden Prämie unterrichtet 
werden und glaubt die Direktion der Societät ſich der gewiſſen Hoffnung hingeben 
zu können, daß die Verſicherten und das Publikum überhaupt, welchem die Phönix⸗ 
Societät in dieſer Agentur ſeit faſt einem halben Jahthundert Sicherſtellung des 
Eigenthums gegen Feuersgefahr gewährt hat, und dabei das öffemliche Vertrauen 
unbedingt erworben zu haben ſich wohl ſchmeicheln darf — die erwähnte Maß⸗ 
zegel aus dem Geſichtspunkte betrachten werde, daß auch nur Prämien welche dem 
erfahrungsmäßig zu erwartenden Schadens zahlungen angemeſſen ſind, die Forderung 
der vollkommenen Sicherheit und des prompten, lojalen Etſatzes an Feuerſchäden 
au die Verſicherungs⸗Anſtalt begründen können. BE 
Hamburg, im November 1842. N a 
Han bury cc Co, i 
General-⸗Agenten der Londoner Phönir⸗Feuer⸗Aſſecuranz⸗Societät. 
Die vorſtehende Bekanntmachung bin ich im Bereich der hieſigen Agentur mit⸗ 
zutheilen veranlaßt ö 5 
Danzig, den 16. November 1842. g i B 
Alex. Gibſon e, 
Agent der Phönix Societät. 
21. Anträge zur Versicherung, von ‚Gebäuden, Mobilien, Waaren &e;,. 


gegen Fenersgefahr , werden für das Sun Fire. Offiee zu London angenom- 


men Jopengasse No. 568 dureh. Sim. Ludw. Ad. Hepner. 
22. Zu billigen Praͤmien werden, Werfichernngen: gegen Beunfdaten 


auf Gebäude, Mobitien, Waaren ꝛc. für die Aachener U. Münchener 
Feuer, Verſicherungs⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen 990 * F 
N 0 „A. Fiſcher, 
| Bureau: Breitgaſſe Ne 1145. 
23. Für die meinem Manne, dem Schmiedmeiſter Johann Heinrich Schütze, bei 
der Beerdigung bewieſene liebe volle Theilnahme, ſowohl von feinen Freunden als 


L .es 


auch don dem Wohllöͤblichen Schmiedehauptgewerk, ſage ich hiemit meinen innigen 
herzlichen Dank. 5 b 
ö N Die hinterbliebene Gattin. 

24. Mittwoch, den 30 d. M. beginne ich den Anfang mit noch einer Kinder 
Colonne, und bitte die geehrten Eltern, die mit ihre Kinder anvertrauen wollen, ſich 
gefälligſt Goldſchmiedegaſſe No, 1092. zu melden. N 

8 Auch ertheile ich Privatſtunden zur raſchen Erlernung des jetzt fo ſehr belied⸗ 
ten Mazureck⸗Tanzes. Julius Selcke jun., Tanzlehrer. 


s Auf vieles Verlangen 
findet eine zweite Abend Unterhaltung 


Montag, den 23. d. M., bei günſtigem Wetter in meinem Saale zu Jäſchkenthal, 
von magiſcher Production mit Ballet und in der Bauchreduerkunſt ſtatt. Der Au⸗ 
fang iſt um 6 Uhr Abends. Entree 272 Sgr. Spliedt. 

26. Zu dem Sonnabend d. 26. November Abends 7 Uhr ſtattſindenden Ball tu 
dem Gaftpaufe zu den „Drei Schweinskoͤpfen“ ladet ergebenſt ein 


J. Troſie ne . 


— * 
., Sonntag, d. 27. d. M., Konzert im Salon zu 
Jäſchkenthal bei . G. Schröder. 

26. Hern Markus irrige Richtung in der Beurtheilung, iſt ja nur in dieſen Tagen 
durch Hern — Kr. zur gewiß allgemeinen Genugthuung anſchaulich gemacht. Es be⸗ 
darf daher keiner weitern Erörterung daß Herr M. im tiefſten Irrthum tappen könne. — 
Daher erſuchen Freunde der guten Sache Hern M. ſich ganz vom Rezeuſiren zu⸗ 
rück zuziehen, da es ihm nicht nin an der richtigen Beurtheilung, ſondern ſogar am guten 
Willen dazu gebricht. Gleichzeitig erfuchen dieſelhen Herrn — Kr. um die noch grö⸗ 
Bere Verbreitung des Aufſatzes „Ueber Theater⸗Rezenſionen —“ (welche beſonders 
abgedruckt, da die Redaktion des Dampfboots die Aufnahme verweigert hat,) und 


aus ſchon gewiß. 


halten ſich ihrer Wünſche ſowohl in Bezug auf Herrn M. als Henn Kr. im Vor ⸗ 


g i Freunde der Wahrheit. 
2. N Optisches Juſtitut von J. Reis, 
Oculiſt und Optiens aus Aymwegen, im Engliſchen Haufe, Eingang Langenmakt, 
Zimmer No. 16., Belle⸗Etage, dem verehrten Publikum zur Einſicht aufgeſtellt. 
Daſſelbe enthält eine volfländige Auswahl der zweckmnäßigſten optiſchen Seh 
werkzeuge, hieran ſchließen ſich Beil . 
dings erprobten richtigen Miſchung der Materialien bereiten läßt, ſelbige zeichnen 


ch durch einen eigenthümlichen, mittelſt wiſſenſchaftlicher Anwendung des Pendels 


8 Schliffes durch vollkommene Klarheit und Gleichheit aus. 


0. _ Wer ein heizbares großes Zimmer zum Wergpflücken von jetzt bis Offen 


1843 dermiethen will, melde ſich am Fiſcherthor bei dem Wachtmeiſter Schwarz. 
31. Eine geſunde Amme iſt zu erftagen Schwarzen⸗Meer No. ER 


N 


engläſer, welche der Inhaber aus einer neuer⸗ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 277. Sonnabend, den 26. November 1842. 
= | 5 an 


r. . 
22 Theater⸗Anzeige. | 


; 2 
Sonntag, den 27. November. Der politiſche Zinngießer. : 


Kom. Singfpiel in 3 Akten. Vorher: Schneider Fips. 
Poſſe in 1 Akt. 


Montag, den 28. November. Ein Handbillet Friedrichs II. 


Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten. ; 8 
Dienftag, den 29. November. Auf Verlangen: Einen, Jux will 4 


er ſich machen, Poſſe mit Geſang in 4 Akten. 


Nel erfundenes unkrüg⸗ 2 a 
liches Mittel zur gaͤnzlichen Vertilgung der 
Ratten und Maͤuſe. 


Die Königlich Preußiſchen und die Königlich Sächſiſchen hohen Staats behör⸗ 
den haben mir den Debit meines Geheimmittels zur gänzlichen Vertilgung der 
Ratten und Mäuſe ertheilt und dieſerhalb kann ich wohl wegen ſolcher hohen amt⸗ 
lichen Conceſſionen dies Mittel empfehlen, deſſen Brauchbarkeit ſich bei der Anwen⸗ 
dung field darthun wird Den Verkauf dieſes Präparats habe ich für Danzig 
und ſeinen Umgebungen Herrn Otto Felskau, Langenmarkt No. 446. übergeben, wo - 
es in veiſiegelten mit einem Etiquett und meinem Fabrikpettſchaft verſehenen Kruken 
nebſt Gebrauchsanweiſung 3 1 Rthlr. 5 Sgr. zu haben iſt. s 
. A. Kunzemann 
in Schönebeck, Königl. Pr. und Königl. Sächſiſcher conceſſionirter Fabrikant und 

wirkliches Mitglied der politechniſchen Geſellſchaft in Leipzig. 
84. Ein rentables Geſchäft nebſt einem Vorwerk von mäßigem Umfange in 
der Nähe von Marienwerder ſollen für circa 20,000 Rthlr. mit der Hälfte Angeld 
ſofort verkauft werden. Das gauze rentirt ſicher 10 — 12 pet. Auch kann Ger 
und Vorwerk jedes einzeln zu 10,060 Rthlr. veräußert werden. Nähere 
Auskunft ertheilt auf frauco Auftage Herr J. B. Blau in Marienwerder. 
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41. Far- Oel for deafness. 


* En 
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35 2 > Sehr gute und ſchmackhafte S eiſen werden für billige Preiſe 

bereitet Töpfergaffe IM 74. t 6 9e preife 

36. Madchen welche im Nahen, geübt find, finden ſofort Beſchäftigung in der 
1 } 4 


Matzkauſcheu⸗Gaſſe W 411. 


37. Ländliche Beſitzungen, kleine und größere, in der Niederung, ſind zu ver⸗ 


kaufen durch den Geſchäfts⸗Commiſſionair Gerh. Jantzen. 


38. 6000 Thaler find gegen pupillariſche Sicherhrit ganz oder getheilt auf 
ländliche Grundſtücke zu begeden. Das Nähere Goldſchmiedegaſſe No. 1092. 
Mittags von 1 bis 2 Uhr. . ! 

om. Ein junger Mann, der eine gute Hand ſchreibt, empfiehlt ſich zur Fertigung 


von Abſchriften jeder Art, namentlich auch zum Notenſchreiben, 
verſpricht promte und billige Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. Nähere 
Nachricht Frauengaſſe No. 887., 2 Treppen hoch nach hinten. f 
40. Kaſſubſchenmarkt No. 331. iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln 


zu veimiethen, auch. it daſelbſt ein tafelförmiges Pianoforte zu: verkaufe. 


Von dem beruͤhmten Gehoͤr⸗Oel des Dr. James R. Robertſon 


in London, deſſen vortreffliche Wirkung vielfach, von mehreren berühmten Aerzten 
und Privaten anerkannt iſt und die dies fallſige Gebrauchs⸗Anweiſung genügend erklärt, 


erhielt fo eben eine Sendung und wird in 14 Tagen eine zweite bekommen, wor 
auf auch ſchon jetzt Beſtellungen, zu 11 Rthlr. pro Flacon angenommen werden, 
tei dem zu erwartenden ſchuellen Vergriffenſein dieſer erſten. 
F Die Commiſſions⸗ und Spedit.⸗Haudlung von ©. Voigt, 
f Langgaſſe W 59. 
Auf Verlangen bezeuge ich hiermit der Wahrheit gemäß, daß vorſtehendes von 
mir unterſuchtes Oel keine der Geſundheit nachtheilige Ingredienzien enthält 
und daher dem Verkauf deſſelben in dieſer Beziehung von Medizinal⸗polizeilt⸗ 
her Seite Nichts im Wege ſteht. ; - 
Danzig, den 25. November 1842. N 
N Der Königl. Stadtphy ſikus 
Dr. Hildebrand. ng 
42. Ein ſehr brauchbarer Kutſcher, welcher auch gut reitet und eben ſo gewandt 


und zuverläſſig bei der Bedienung iſt, wird wegen Abſchaffung der Equipage ent 


laſſen und von ſeiner gegenwärtigen Herrſchaft empfohlen. Adreſſen unter Th. A, 
W. No. 100 werden prompt beantwortet. . e 

43. Penſionaite finden eine freundliche und billige Aufnahme Breitgaſſe No. 1205. 
44. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat das Tiſchlerbandweik zu erler⸗ 
nen, melde ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 934. ö 

45. 800 — 1000 Nihtr. werden auf ein neues Grundſtück zur Aten. Stelle’ - 


geſucht. Adreſſen beliebe man im Intelligenz⸗Comtoir unter P. P. gefälligſt eins 


reichen. a > eurer ee 


© 


ur 
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46. Ayant appris que beauconp de personnes, «croyaient que je ne m’oc- 
eupais plus d’enseigner le francais, je m’enpresse par cette annonce de re- 
futer cette erreur, priant messieurs les habitants de bien vouloir continuer 
à m’aseorder leur ‚bienveillauce, en menvoyant leurs enfans, a fain de pro- 
ſiter de ma methode. 

Jai aussi intention de prendre encore quelques jeunes gens en 
pension, qui, outre les bons soins d’usages, seront à meme d’apprendre 
promptement et, facilement le frangais. Fr. D. Fleury, jeune, 5 

d maitre de langue, Hundegasse No, 308. 
22. Unterricht im Pianoforte und Violin⸗Spiel ertheilt Endesunterſchrie⸗ 
bener 2 16 Stunden 3 Rthlr.; gütige Beſtellung übernimmt die Muſikalienhandlung 
des Herrn Nöͤtzel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1021. George. 8 
48. Es wünſcht Jemand einen pommerſchen Pfandbrief von 1000 Rthlr. ge⸗ 
en einen weſtpreußiſchen von demſelben Werthe (oder mehrere kleinere) umzutau⸗ 


ſchen, ohne die geringſte Zuzahlung zu verlangen. Wer dazu gereigt wäre, beliebt 
feine Adreſſe unter A. Z im Intelligenz ⸗Comtoir abzugeben. 


49. . Ein KiugGiundſtück wobei 1 Hufe Land, habe ich im Auftrage auf 
5 nach einander folgende Jabte zu verpachten, und eine Hakenbude mit 15 Hufe 
Land zu verkaufen; auch verſchiedene Kapitalien zu beſtätigen. 5 

N. C. Kohn, Commiſſionair. 
50. Ich weiſe ſofort verſchiedene Capitalien in beliebig. Sum., von 500 bis 


3000 Thlr. nach, die ſämmtlich aber ausſchließl. nur auf ſichere, in hieſig. Gerichts⸗ 


bark. gelegene ländl. od hier in der Stadt ſelbſt belegene Grundſt., zu zeitgemäß. 
Zinsfaße begeb. werd. ſollen u. wobei auch Stiftungsgelder find. 

G. Voigt, Eommiff.- u. Spedit.- Hundl. Langgaſſe No. 59. 
31 Ein Haus worin eine Brandtwein Deſtillation betrieben wird, wird zu 
kaufen gefucht durch den Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe No. 1103. 
52. „ Eine Bude auf der Laugenbrücke wird ſofort zur Miethe geſucht. 
Nöheres zu erfragen Korkenmachergaſſe No. 787., 2 Treppen hoch. et 
53. Wer eine Schmiede nebſt Wohnung für einen Nagelſchmidt zu vermiethen 
hat, beliebe ſich zu melden Breitgaſſe No. 1211., zwei Treppen hoch. 
54. Eine in der Wirthſchaft wie in der Kochkunſt geübte Perſon die auf dem 
Lande anſtändig conditionirt hat, ſucht eine Anſtellung. Näheres Frauengaſſe 877. 
55. Ein Pfarrer auf dem Lande, der Kinder hat, wünſcht ein oder zwei Mäd⸗ 
chen von 7 bis 12, höchſtens 14 Jahren gegen billiges Honorar in Penſion zu nehs 
men. Näheres erfährt wan Sandgrube No. 385. 
56. — Eine Lehrerin wünſcht Nachhilfe und Anterricht in allen Schul 
wiſſenfcbaften, in der franzöſiſchen Sprache und in der Muſik zu ertheilen. Nähe ⸗ 
tes Reitbahn No. 2047. ; 
57. Das Gaſthaus der goldene Löwe zu Heiligen Brunnen, beftehend in einem 
Mohnhaufe, worin 1 Tanzſaal und 2 Wohnſtuben, ferner: 1 Baumgarten von 1 
Morgen und einer Wieſe von 1 Morgen magdeburgiſch Flächeninhalt, iſt zu verkau⸗ 
fen oder zu bermierhem Nachricht Drehergaſſe No. 1342. REISE 

i 2 
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ver mie t bun e n. 
58. —CLanggarten No. 208. iſt eine Vorderſtube nebſt Schlafkabinet mit Meu⸗ 
bein an Herren vom Civil. oder Militair zu vermiethen u. zum 1. k. M. zu beziehen. 


59. Frauengaſſe No. 903., dete de Fleiſchbänken, iſt eine 
Wohnung mit eigener Thüre zu vermiethen. Das Nähere in der Fleiſchbank 
bei : Klewert. 

60. In meinem Haufe Langgaſſe No. 516. ift eine Etage von 3 Zimmern, da 
plain pied, nebſt Küche, Boden, Keller und andeter Bequemlichkeit zu vermielhen 
und kommenden Oſtern zu beziehen. S. S. Weiß. 

61. Langgarten No. 249. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
62. Breitgaſſe No. 1205. iſt eine meublitte Stube zu vermiethen. 

63. Holzmarkt No. 82. iſt eine Vorſtube für einzelne Perſonen zu vermiethen. 
64. Das Lokal im Grundſtück Fiſchmarkt No. 1597., in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, iſt von Oſtern 1843 
ab wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 

65. Neugarten Re. 485. iſt eine Stube mit Meubeln zum 1. Dezbe. d. J. 
au einzelne Herren vom Civil oder Militair monatweiſe zu vermiethen; auch kann 


daſelbſt Stallung für mehrere Pferde angewieſen werden. Näheres daſelbſt. 


1 


66. Heil. Geiſtgaſſe 924. iſt eine Stube nebſt Kabinet mit Mens 
beln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
67. Drehergaſſe 1313. iſt die Untergelegenheit, deſtehend in 2 Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. Zu erfragen dichtan 1342. 
68. Beutlergaſſe M 617. unweit der Langgaſſe iſt eine Stube mit Meubeta 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. ee 

us ı ton 2 K. \ 


68. Montag, den 28. November 1842, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf fteiwil⸗ 


liges Verlangen im rothen Kruge am Sandwege meiſtbietend verkauft werden: 


200 Stuͤck beſonders große fette Hammel, 


in kleinen Parthien. 

Der Zahlungs termin für ſichere bekannte Käufer wird vor dem Begium der 
Auction angezeigt, Unbekannte zahlen zur Stelle. 3 
Fiedler, Auctionatot, 

f Röpergaſſe M 475. 
70. Montag den 28. November e, ſollen im Auctjons⸗Locale Holzgaſſe No. 30. 


auf gerichtliche Verfügung u. fieiwilliges Verlangen öffentlich meiſibietend verkauft 


werden: 
Gebrauchte Meubles aller Art, als: Pfeiler⸗ u. Toiletſpiegel, Waad⸗ 


und Stutzuhren, Klaviere, Sophas, Kanapees, Eck⸗, Kleider- und Glasſchränke, So⸗ 


pha;, Spiels, Klapp- u. Waſchtiſche, Rohr: u. Polſterſtühle, Kommoden ꝛc. in ver. 
ſchiedenen Holzarten, Koffer, 2 Krämer ⸗Repoſitorien mit Schiebladen, Tombäake, 
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Schaalenhalter, Aus p angeſchild, meſſ. Waageſchaalen, Gewichte, kleine Quant. Tas 
back, Kaffee u. Spriup, mehrere Satz Daunen⸗ u. Federbetten, Leib: und Bert, 
wäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Linnen, Herren⸗ u. Damen⸗Kleidungsſtücke, Pelze, 
(1 blau tuch. Ueberrock mit Barannenfuttet) Porzellan, Fayence, Gläſer, 
Lampen, plattirtes u. lackirtes Geſchirr, Gemälde, Kupferſtiche, Bücher, mancherlei 
Fuftrumente, darunter 3 chirurgiſche Beſtecke, 1 Telescop mit Statif u. 
2 gute Violinen, vieles Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzerzeug, Haus, u. Küchen ⸗ 
geräthe u. andere nützliche Sachen. Ferner: f 

Ein complettes Sortiment neuer Trümeaur⸗ und Wandſpiegel, durch niedrige 
Eimiten felbft zum gewinnbringenden Einkauf für Händler geeignet. 

Eine Parthie Manufacturen und Mode⸗Waaren und 


Ein Tuch⸗Wagren⸗Lager, enthaltend: feine, mittel und ordt⸗ 
naire Tuche, Calmucke, Sibitiennes, Coatings in allen Farben und jeder Qualität, 
fo wie auch roſa Flanelle und Moltons, in beliebigen Abſchnitten, welches 
Letztere Nachmittags 2 Uhr ausgeboten wird. 

* J. T. Engelhard, Auctionator. 

In vorſtehender Auction ſollen noch einige Ringe mit ächten Stei⸗ 
nen, 1 goldene Tabatiere, mehreres Silberzeug, goldene und ſil⸗ 
derne Taſchenuhten, 40 Pfund feine engliſche Strickwolle, circa 
150 Pfund rufſiſche Seife, Leifernes Streckbettgeſtell und eine 
Parthie Damen⸗Filzſchuhe ausgeboten und verſteigert werden. 

71. Freitag, den 2. Dezember e., sollen im Locale der Navigationsschule, 
an der Radaune No. 1712, 13., auf Verfügung des Herrn Navigations-Direc- 
tors, öffentlich durch Auction verkauft werden: 2 

Eine Sammlung Seekarten, Land- und Sternkarten, circa 350 Bände 
mathematischen und nautischen Inhalts, darunter 114 Exemplare Tobiesen : 
Lehrbuch &e., eine Samndung Zeichnen-Vorlege-Blätter, Schiffbau-Zeich- 
nungen, Schiffbau- und Maschienen-Modelle, 

Compasse verschiedener Art, See-Octanten und Sextanten, Thermo- 
meter und Barometer, 1 Observations-Uhr, 1 Nivellir-Instrument, Log- und 
Loot-Maschienen, 1 Astrolob, belegte Spiegel, Verdunkelungsgläser, Tele- 
scope, Fernröhre, 1 Spiegelkreis, geschliffene Libellen und 1 Hangelampe, 

Ein Boot mit Ruder, Riemen u. Segel, 1 dito ohne Zubehör, 
1 eiserne Schiffs-Cambise, 1 schwer. u. 3 Warp-Anker, Boots-Riemen und 
Segel, 2 Trosse, Pierde- u. Loot-Leinen, Taljen, Blöcke, Booyen, schwere 
Blei-Loote, 3 Rollen mit Wrangen zu den Leotleinen, 1 Rettungs-Apparat, 
13 Hangematten u. eine Parthie altes Eisen. 

1 Glasschrank, Klapptische, Gartenbänke, Repositorien, Kasten, Auf- 
teitte, Thüren, 1 Treppe, Holz-Geräthe, mehreres Küchen-Inventarium und 
eine Psrthie altes Holz, Bretter &e. Rs : 

Verzeichniss der Bücher u, Karten ist täglich bei mir einzusehen, 

3, T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen “in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


4 Sapifehen in reichſter Auswahl zu 1255 bis 20 Sgr. das Daten 
ei 


B. Kabus, 
Langgaſſe, dem Rathhaaſe gegenüber. 


. Neueſte Binterinöken für Herren und Knaben 


ſind in beſter Güte und reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen vorräthig in 
der Tuchwaaren⸗ und Herrengarderobe-Handlung des C. L. Köhly, Langgaſſe 532. 
74. Rother und weißer Rheinwein wird a 4243 Sgr. pro Flaſche verkauft 
Poggenpfuhl M 194. 


S eee F 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſeinen Vorrath don A und dau⸗ 


2 erhaft gearbeiteten mahagoni und birkenen 


Sophas, Divands und Schlafſophas, 
großen Doppel- und einfachen Ruheſtühlen, 


Smit der Verſi 2 der reellſten-Preisfeſtſtellung. 


Danzig, den 25. November 1842. Becker, Tapezierer, 
Jopengaſſe Nro. 602. 


? VVV VVV 


Da unsere Niederlage in Danzig Langgasse No. 535. durch eine 


a Sendung vermehrt ist, ‚empfehlen wir ‚unser grosses Sortiment von brei- 


ten und schmalen Deillichen von verschiedenen Mustern, vorzüglieb schöne 


gebleichte und ungebleichte, so wie auch Schwanen- Parchende, leinene und 
baumwollene e Sanne ‚und feine Leinwand u. d. m. 


Aug. Konopacki & Co.. 
1 Brunn bei Elbing. 
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77. Wintermüßzen in neueſter Form, 
= für Herren und Knaben, fo wie auch elegante ie empfiehlt Ss 
in großer Auswahl und zu wirklich billigen Preiſen DE 


=; die Tuchwaaren⸗Handlung von B. Clement, 8 
ES ten Damm WM 1423. 
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78. Alle Arten Glacee“, waſchlederne, feidene, und baumwollene, wie auch 
Winter⸗Handſchuhe für Herten, Damen und Kinder empfiehlt zu zeitgemäß bitligſten 
Ale A. J. Kiepke, Langgaſſe Mo. 393. 
2 Violinen, 2 engl. Nafiermeffer, 1 Prachtbibel und 1 altmodiſches Nipp- 
Spndchen fi ſind zu verkaufen Schnüffelmarkt No. 635. oben, a 


| gr 
See eee 
255. Berliner angefangene u. fertige Stickereien 3 
& babe ich in ſchönſter Auswahl und zu billigen Prriſen vorräthig. x 8 
E Garnitur von Stickereien in Pappe oder Leder werden aufs ſchnellſte und G. 
2 ſauberſte nach Berliner Modellen beiorgt.- 


61. Bettfedern and Daunen in beſter Qualität ſo wie ſchwarze 


geſottene Pferdehaare ſind zu haben Jopengaſſe No. 7331. 
Deseee ee 29920997 2490929999999 


% Wes Für Herren. a 0 
S8. Des des ſe sch: beriebten: wollenen ad baumwollenen 3 
J Unterhoſen um Jacken, e wie acı oſtindiſche ſa. Ta⸗ $ 
Ö ſchentuͤcher und deter Pelze Handſchuhe emvfng we 


J der in großer Aus wahl. S. Cohn, Langgaſſe No. 373. 
SGG Geese ess 
N⸗ 


. 3 
6. Schwarze Caſtor⸗Damenſtrüͤmpfe, Herren⸗Cami⸗ 


ſdler und Pantalons von ſehr ſtarker Qualität, erbielt neuerdings die Re⸗ 
gen: und Sonnen ⸗ Schüm⸗ Fubrik Schuuiſſelmarkt M 635. von 


T. W. Doͤlchner. 
87. M. L. Goldſtein, Breitgaſſe No. 1107.,. iſten Damm⸗Ecke, empfiehlt‘ 
fein reichhaltiges Rauch⸗Waaren⸗Lager, beſtehend in extraächten Bären: und Schup⸗ 
peupelzen, Boa und Schlittendecken, und bittet um geneigten Beſuch. 
66. Wachs⸗ und Stearinlichte, von bekannter Güte, empfiehlt bilig 
M. G. Meyer, Heil. Geifigaffe. No» 1005. 
i Ein neuer Handwagen iſt in der Bootsmannsgaſſe 1173. zu verkaufen. 
9%. Ein neuer ſchwarztuchener Damenmantel iſt kl, Mühleng. 542. zu verkauf. 
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5. Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke für Damen 
empfehle ich mein Lager Weißzeug⸗ Stickereien jeder Art, zu außerordentlich billigen Preifen. 


Fuͤr Herren gute ſeidene Taſchentücher a 2715 Sgr. und 1 Rthir., in 
türkiſchen Muſtern a 1 Ather. 712 Sgr, Chemiſetts, Böffchen und Manfcherten ſehn 
billig. Salomon Cohn, Schnüffelmarkt No. 656. 


a 51 * 
9. Schone Mallaga⸗Wein⸗Trauben weden in ganzen Ksıktr 
auch Pfundweiſe billig überlaſſen Langenmarkt No. 424. im Laden. 
93. Eingemachte Blaubeeren und Kirſchen, ſaure Gurken, Pflaumenkreide, ftir 
ſches Gänſeſchmalz, ſauren Kumſt, ſchwere pommerſche Gänſebrüſte und Sülzkeu⸗ 
len find billig zu haben Wollwebergaſſe No. 543. in den 3 Schweinsköpfen. 
94. Blutegel a 2 Sgr. pro Stück ſind Korkenmachergaſſe No. 787. zu haben. 
95. Langgaſſe No. 361. find einige Delgemälde, Copien nach den erſten Meis 
ſtern, wovon ſich die Originale auf dem Königl. Muſeum zu Berlin befinden, zu 
verkaufen und täglich in Anſicht zu nehmen. 


96. Aus der Königl. Sächſiſchen conceff. Fabrik in Schönefeld / 


deren Fabrikat mit der großen ſilbernen Preismedaille gekrönt iſt, empfing 
Brillantlichte 5,6 und 7 aufs an, Stearinlichte s, 6,7 und s 


aufs Pfd., Wagenlichte 6 aufs Pfd. und empfehle dieſelben zu den billige 
ſten Preiſen. C. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 
97. Von vorzüglicher Güte erhält man ächt engl. weiße, blaue, grüne, gelde 
und tothe Spermaceti oder Wallrath⸗Lichte, 4, 5, 6 und är, weiße Tafel ⸗Wachs · 
lichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 und 16 aufs %, desgleichen Wagens, Nacht⸗ 
Kirchen⸗, Kinder- und Handlaternen-Lichte 30 bis or, weiße und gelbe Wachs 
ſtöcke, weiße mit Blumen u. Deviſen fein bemalte Wachsſtöcke, gelben Kron⸗Wachs, 
weißen Scheibenwachs, Palmlichte, weiße Silber- u. Brillant ⸗Stearinlichte 5, 6 und 
gr, zu billigen Preiſen bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
98. Eine eichene Mangel ift Pfefferſtadt No. 190. billig zu verkaufen. be 
99. Daurch neue Einfendung erhaltener Fayance und Porzellan, des gleichen eine 
Auswahl von vergoldeter und bemalter Taſſen, Blumenvaſen ıc. die ſich zu Geburts⸗ 
tags, Hochzeits- und Weihnachtsgeſchenken eignen, werden zu ganz billigen Prev 
fen in der Glashandlung 2. Damm No. 1264. verkauft. ö 9 
100. Die fo beliebten als auch wohlſchmeckenden Zuckernüſſe find jetzt wieder 
Breit, und Scheibennittergaſſen-Ecke No. 1220. zu haben. ö 
101. A. Kuhncke, 
Holzmackt No. 81. das 2te Haus von der Töpfergässen-Ecke, 


empfiehlt zu billigen Preisen: beste Sorte Wachstafel-Lichte 
4 bis 8 à U, Altar-Liehte, weisse u. gelbe Wachsstöcke in 47 bis 33 5 
weisse d. bemalte Kinderlishte 30 bis 60 à U, kleine Wachspyramiden 


bis 120 a fl. | 
5 Hierzu eine Extra · Beilage; 


* 
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Ertra⸗ Beilage zum Danziger Znteltigen: Blatt. 


No. 277. Sonnabend, den 26. November 1842. 


Di. geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 
einer geſunden Tochter, beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 25. November 1842. 
v. Senden, 
Regierungs⸗Rath. 


